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Neubau zusammen 
mit HMP geplant 

OB Boch besucht Klingel medical metal 

Von unserer Mitarbeiterin 
Susanne Roth 

Pforzheim. Auf seiner „Sommer..:.Tour
nee" durch die Firmen seiner Stadt war 
Oberbürgermeister Peter Boch am Mitt
woch bei der Klingel medical metal 
GmbH im Altgefäll zu Gast. Die Ge
schäftsführenden Gesellschafter Ralf 
Petrawitz und Christoph Lenz präsen
tierten dem Rat-

nehmens unweit des Firmensitzes. Peter 
Boch erfuhr dort von Erwei terungsplä
nen, die Klingel mit der HMP-Gruppe 
im Altgefäll unter ein Dach bringen 
will. HMP will seinen Standort zur Fer
tigung automobiler Leichtbaukompo
nenten um 2 500 Quadratmeter erwei
tern, während Klingel medical metal 
seine Produktionsfläche um 6 500 Qua
dratmeter auf dann insgesamt 9 500 

Quadratmeter er
hauschef einen 
„der europaweit 
führenden Zuliefe
rer im Bereich Me
tallzerspanung für 

Fläche für 
200 Arbeitsplätze 

weitern kann. 
Klingel medical 

metal seit über 30 
Jahren im Geschäft 
und beschäftigt 

die Präzisionstechnik" in der Medizin-, 
Mess- und Regelbranche sowie Luft
und Raumfahrt. Begleitet von Wirt
schaftsförderer Reine� Müller von Wirt
schaft und Stadtmarketing Pforzheim 
(WSP) lernte Boch die Klingel-Produk
tionshallen kennen und erhielt einen 
Einblick in Geschichte und Konzept bei 
Klingel medical metal. Zum Rundgang 
gehörte auch die Baustelle des Unter-

Kammer 
sucht Jubelmeister 

Pforzheim (PK). Die Kreishand
werkerschaft Pforzheim-Enzkreis 
plant auch in diesem Jahr wieder eine 
zentrale Feier zur Verleihung der gol
denen und diamantenen Meisterbrie
fe. Sie wird am Montag, 26. November, 
ab 16 Uhr im Volksbankhaus in Pforz
heim sein. 

Den goldenen Meisterbrief bekom
men Handwerksmeister verliehen, die 
vor 50 Jahren oder früher den gro
ßen Befähigungsnachweis erbracht, 
sprich die Meisterprüfung in einem 
entsprechenden Handwerk erfolg
reich abgelegt haben. Beim diamante
nen Meisterbrief muss die Meisterprü-

heute über 350 Mitarbeiter. Bereits drei-
, mal wurde der Platz zu eng. Seit der 
Gründung des Unternehmens 1986 wur
de 1999, 2006 und 2014 die Produktions
fläche vergrößert. Wie Petrawitz und 
Lenze erläuterten, stehen auch jetzt die 
Zeichen auf grün. Es gebe eine weitere 
positive Entwicklung für noch mehr 
Fläche. Das ist die Basis für den geplan
ten Neubau ·zusammen mit der HMP-

fung mindestens 60 Jahre zurücklie
gen. Dabei ist es unerheblich, ob der 
oder die betreffende Person selbst
ständig tätig oder angestellt war .. 

Die Kreishandwerkerschaft bittet 
Personen zu melden, die im Jahr 1968 
(Goldener) oder im Jahr 1958 und frü
her (Diamant) eine Meisterprüfung im 
Handwerk abgelegt h�ben und bisher 
dafür noch nicht geehrt wurden. Dazu 
sollten mitgeliefert werden Adresse, 
Geburtsdatum, Telefonnummer sowie 
Handwerk, sowie Ort und Datum der 
Meisterprüfung. 

• 

I ,Kontakt 

�eishandwerkerschaft Pforzheim
Enzkreis, Wilferdinger Straße 6, 
E-Mail info@kh-pforzheim.de oder
Telefon (O 72 31) 31 31_40.

1. 

EIN TEIL für die Luftfahrttechnik lernt OB Boch bei Klingel tnedical meta/ kennen. Näheres 
dazu erläutern Ralf Petrawitz (links) und Christoph Lenze (rechts). Foto: Roth 

Gruppe: Ende 2019 soll dieser fertigge
stellt sein. Die Investitionskosten wur
den nicht genannt. Ziel sei, auf 9 145 

After Work für 
Tourismusbranche 

Pforzheim (PK). Über ein weiteres 
branchenbezogenes After Work, infor

, miert Wirtschaft und Stadtmarketing. 
Man habe Akteure der Tourismusbran
che eingeladen. Dabei sei im Wildpark 

· Pforzheim die Bedeutung des Natur
raums für die Stadt Pforzheim in den
Mittelpunkt gestellt worden.

Dazu gab es eine von WSP-Direktor
Oliver Reitz moderierte Diskussion. Na
turpark-Geschäftsführer Karl-Heinz
Dunker, Wildpark-Leiter Carsten
Schwarz sowie Jan Lauer und Christoph
Meißner vom Wildpark-Förderverein
sprachen dabei über naturnahe touristi
sche Angebote in und um Pforzheim,
heißt es weiter in der Pressemitteilung.
Marleen Hansel, Leiterin des WSP-Tou
rismusmarketings, berichtete über Pro
jekte und Möglichkeiten der engeren
Kooperation aller touristischen Akteu
re.

Quadratmetern mindestens 200 neue 
Arbeitsplätze für beide Firmen zu schaf
fen. 

Wirtschaftsforum 
Süd wählt Vorstand 

Pforzheim/Loßburg (PK). Jahresbilanz 
zog das Wirtschaftsforums Süd. Der Un
ternehmerverein mit Mitgliedern aus 
den Landkreisen Freudenstadt, Calw, 
Böblingen und .aus Pforzheim traf sich 
in Loßburg. Positiv wurde die Nachricht 
�ufgenommen, dass inzwischen wieder 
neue Mitglieder dazugestoßen sind. 

Siegfried. Katz (Flechtmanufaktur 
Katz in.Nagold) und Axel Gaiser (Gaiser 
Schwarzwälder Frischebörse in Wald
achtal) :wurden als Vorstandsmitglieder 
bestätigt. Das Amt des Vorstandsspre
chers wurde Katz übertragen, Stellver
treter ist Curt Volle (Rechtsanwalts
kanzlei Altensteig/Stuttgart). Außer
dem gehören dem Vorstand Pressespre
cher Werner Klein-Wiele aus Horb (pr
agentur klein-wiele) und Kassierer 
Gottfried Joo� (Vorstand der Volksbank 
Dornstetten) an. Das Wirtschaftsforum 
will sich 2018 mit innovativen Konzep-
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Nachwuchs auf 

dem Chefs·essel 

Pforzheim/Nordschwarzwald (PK). 
Der Junior Manager Contest (JMC) geht 
in die zweite Runde. In den Vorrunden 
ab 20. Oktober müsse.n die Teilnehme
rinnen und Teilnehmer in Geschäftsfüh
rungen virtueller Firmen zeigen, was sie 
drauf haben. Damit das auch im realen 
Leben zu einer überzeugenden Wirkung 
führt, stellt die veranstaltende Wirt
schaftsförderung Nordschwarzwald für 
die überzeugende Simulation komple
xer unternehmerischer Prozesse in den 
fiktiven Chef-Etagen „hochattraktive 
Preise und darüber hinaus reichlich re
gionales Renommee" in Aussicht. 

Bei dem Wettbewerb geht es für Schü
lerinnen und Schüler ab Klasse zehn 
und Auszubildende aus der Region da
rum mit Kreativität, Unternehmergeist 
und Teamgeist ein fiktives Unternehmen 
zum Erfolg zu führen. Sie stehen dabei 
unter Zeit- und Konkurrenzdruck, heißt 
es weiter in der Ankündigung. Vier hy
pothetische Ge�chäftsjahre samt be
triebswirtschaftlichen Analysen müssen 
die Teams überstehen. Unabhängig vom 
Ergebnis gibt es für jede Teilnehmerin 
und jeden Teilnehmer ein Zertifikat für 
Bewerbungsmappe oder Personalakte. 

Manager-Wettbewerb 
für Schüler geht weiter 

Ein Team besteht aus bis zu fünf Perso
nen, auch Einzelkämpfer oder Zweier
teams sind möglich. Die Vorrunden sind 
am 20. Oktober in den Landkreisen 
Freudenstadt bei der J. Schmalz GmbH, 
Glatten und Calw bei der Perrot GmbH 
& Co KG sowie am 27. Oktober im Enz
kreis bei der Rutronik Elektronische 
Bauelemente GmbH in !springen. Die 
drei besten Teams kommen ins Finale 
am 17. November in Nagold bei der Hä
fele GmbH & Co KG. Sie erarbeiten dort 
als Team mit Hilfe von Kreativitätstech
niken und Tools aus der Gründerszene 
Geschäftsideen, die sie einer Jury prä
sentieren. Das Ministerium für Wirt-. 
schaft, Arbeit und Wohnungsbau Ba
den-Württemberg fördert das Projekt 
aus Landesmitteln mit bis zu 20 000 
Euro. An dem zweistufigen Planspiel ist 
das Steinbeis-Innovationszentrum Un
ternehmensentwicklung in Pforzheim 
beteiligt. Es wird von den Landkreisen · 
Calw, Freudenstadt und dem Enzkreis _, 


